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3 . 5  Das Wirken von Thomas Fraefel. 

( Rede von S t a dt rat O t hma r Rome r a n'Ui s s l i c h  
Ve rabschiedung von Thomas F raefel a l s  Regie rungsrat 
2 0 . 2 .  1 9 8 7  im Re stau rant Bahnhof in Baar) . 

de r 
a m 

Wen n  m i r  heute abend die Ehre z u f a l lt , das 1 polit i s ch e  
Wirken u n s eres Thomas Fraefel aufzu ze igen u n d  zu würdigen , s o  
vermut l i ch do ch des halb , w e i l  i c h  prakt i s c h  d i e  ge s amte 
Wegstreck e ,  die e r  innerhalb der Partei du rchlau fen hat , in 
der f a st gleichen Zeit mitbes chritten habe . 

A ll erdings bin ich vermut lich 2 - 3 Monate vor ihm in die 
Partei einget reten; es dürfte anfangs 1 95 8  gewesen sein , denn 
ich kann mich n o ch sehr gut daran erinnern , wie die beiden 
damaligen bedeut enden SP-Politiker im Kanton Zug, Frit z Jost 
und C l e me n z Meienbe r g ,  u n s  e i n f a c hen P a rt e i mit g l i e de r n  
ve r r i e t e n , da s s  s i c h e i n  Leh r e r  z u m  P a r t e i e i n t r i t t  
ent s ch l o s s en habe . F ü r  damal ige Verhalt ni s se w a r  e s e i n  ein-
malige s  Ereign i s , d a s s  
wohn h a f t e r  P r imarlehrer 
eintrat . Wa s da s damals  
n achvo l l z iehba r . 

ein akt iver und in der St adt Z u g  
i n  d i e  S o z i a ldemok r at i s che P a r t e i  
bedeutet h at ,  ist  heute ni e h  t mehr 

Entweder hat in den l et zten · dre i s s ig Jahren das Image de r 
Lehrer sehr ge l itt e n ,  denn heute veru r s a cht der Eint r it t  
e i  n e  s Lehre r s  in d i  e SP ke i n  Staunen mehr , oder aber d i e  S P  
ist in z wi s chen a u c h  f ü r  Lehrer att r aktiv geworden . Immerhin 
f reuen wir un s ,  das s aus dieser damal s in der 
Spe z i e s  in zwi s chen eine recht gro s s e Gruppe 
S i cher l i ch h at dabei auch das Engagement von 

P arte i sel tene n 
geworden i s t . 

Thomas Fraefel 
bei den e inen oder anderen zu eine� b e s s e r en p o l it i s chen 
Bewu s s t sein beiget r agen . 

Seinen ersten Wirkungskreis al s Lehrer fand Thomas Fraefel 
in den Jahren 1 9 4 5 / 4  6 in Brunnen , und danach wurde er an di e 
Kn aben-Ober s chule nach St a n s  beru fen . 

D i e s e  Z e it i n  de r U r s chwe i z , die von 1 9 4 6  b i s  1 9 5 6  
dau e r t e ,  mu s s  f ü r  ve r s chiedene s e i ner Schü l e r ,  von denen 
in zwi s chen ver s chiedene auch in den Kant on Zug gez ogen sind, 
bes onders eindrü cklich gewe sen sein . Noch heute wird er zahlt , 
das s zu den Ute

-
n s ilien von Thomas Fraefel neb st dem Lesebu ch , 

dem Re chnungsheft und der Bibel auch de r damal s noch übl iche 

- - --- \ ___ _ 

( 

8 9 -

stock gehort hat , der hin und wieder auch a l s  z u s at z liches 
Lehrmit tel Anwendung fand . 

Nach seiner Uebe r s iedlung in die St adt Zug anfangs 1 9 5 6  
war e r  vorerst P r imarlehrer im Schu lhau s Guthirt und be su chte 
1 9 5 8  beru f sbegleitend das hei lpadagogi s che Semi nar an der Uni 
Z ü rich . Mit dem entsprechenden Diplom wurde er Lehrer an der 
Obe r s t u fe der Hil f s s chule . 

N ach dem Eintritt in die Partei im Jahre 1 95 8  ist er sehr 
s chne l l  au eh in di e P arteigremien gewahl t worden . Bereit s 
1 9 6 0  war er Mit g l ied de r kantonalen Ges cha ft s leitung und 
s omit auch Mitglied des Kantonalvor stande s . 1 9 68 wurde e r  am 
o rdent l i c hen P arteitag zum P arteipras identen der SP Kant on 
Zug gewahlt , und z war als Nachfolger von C lemen z Meienbe rg . 
Die s e s  hohe P arte iamt ver s ah er wahrend fünf Jahren . 

Die Jahre n a c h  1 9 6 8 ,  a l s  im Gefolge der s ogenannten 
6 8 e r - B e w e g u n g  e i n e  g r o s s e  Z a h l  v o n  j u n g e n  
H o c h s c h u l ab s o lvent e n  i n  die S P  e i n t r at e n ,  w a r e n  f ü r  
P a r t e i e x p o n e n t e n  n i c h t  l e i cht . D i e  d a m a l i g e n  i n n e r ­
p a rt e i l i chen Tu rbu l e n z e n  u n d  damit verbunden d a s  gr o s s e  
D i s k u s s i o n sbedü r f n i s  z ogen n i cht spu r l o s  a n  Thoma s Fraefel 
vorbeiund waren mitent s cheidend, da.s s er den Parteivo r s i t z  
abgab . Obwohl er s e lbstve r s t andlich i n  der Ge s chaft s leitung 
weiterhin akt iv teilnahm, k o n z entrierte er sich vermehrt auf 
s ein Exekut ivmandat . 

Der Beginn seiner eigentl ichen polit i s chen Laufbahn in der 
Oeffent l i chkeit , das hei s st sein e r stmalige r Ver s u ch dazu im 
Jahre 1 9 6 2 , i s t ,  wie das j e dem P o l it iker g e s chehen k ann , 
gründlich mis

'
s r aten . Bei den kant onalen E rneuerungswahlen im 

Herbst 1 9 6 2  k andidierte Thomas Fraefel in deh Kant o n s r at ,  
wurde aber ni cht gewahlt . ( Der Sprechende er litt an die s en 
Wahlen das gl eiche S ch i ck s a l )  . I mme rhin " rut s chte" Thomas 
Fraefel als e r s t e r  E r s at zmann nach dem Rückt r itt von F r it z 
Jost im Jahre 1 9 63 in den Kant ons rat n ach Gleichzeitig mit 
dem Eintritt in den Kant on s r at wurde er zum F rakt ions chef 
best immt . 

I m g l e i c hen J a h r  w u r de e r  a u  eh Mi t g l i e d  de s 
E r z iehungs rate s ,  und zwar al s erster akt iver Lehrer in diesem 
G remium . E r  t r at dama l s  die Nachfo lge de s Baare r s  Heinrich 
R e y  a n . Nu r k n app , u n d  z w a r  mit S t i che n t s c h e i d  de s 
Kant on s r at s -P r a s identen August Sidl e r , wurde e s  i hm im 
Herbst 1 9 6 8  verwehrt , P r a s ident des Kant on s rates z u  werden . 
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Anla s s l ich der G e s amterneuerungswahlen im Jahre 1 9 7 0  t r a t  
u n s e r  bewah rt e r  und f ü r  die Inte r e s s e n  der arbe i t e n de n  
Bevo lkerung engagi erter Regierungs r at Clemen z Meienberg au s 
d e r  K an t on s r e g i e r u n g  z u r ü c k . An den n a ch f o l g e n de n  
Nomi n at i o n s p a r t e i t a g ,  d e r  i m  Re s t a u r ant B a � e n  i n  Z u g  
s t at t fand,  e rinnere ich mich noch gut . A u s  den Sektionen 
wu rden e ine g an z e Re ihe von gu t en Kandidaten geme ldet un d 
z w ar nebe n Thoma s F r ae fel von Baar Wi l l i  B l a s e r ,  von Cham 
Walter Amberg und von Steinhausen J o s e f  Wi edenme ier . Der 
d u r c h  s e i ne Arbeit im Kant o n s r at bekannte u n d  al �geme in 
g e s chat z t e  Thoma s F r a e f e l  wurde n a ch e i n e r  engag i e r t e n  
D i s ku s s :L on al s Nach fo lger v o n  Cleme n z  Meienberg nominiert . 
An den darau f fo l genden Reg ierungs rat swahlen wurde er dann 
auch sehr ehrenvo l l  gewahlt und übern ahm wie sein Vorganger 
die Sanitat s - und die Forstdi rektion . 

Wahrend der 1 6 j ah r igen Tat igkeit a l s  Regie rungs rat , die 
1 9 7 9 / 8 0  mit dem Amt eines zuge r i s chen Lan dammanns gekront 
wurde, h at r Thom a s  Fraefel al l e  Hohe- und Ti �fpunkte e i n e s  
P ol it i k e r s  erlebt . E r folge und Nieder l agen , d i e  n i cht imme r 
l e i  eh t z u ert ragen s ind,_ l iegen o ft n ahe beieinander . A u s  
eigener E r fahrung we i s s  i ch ,  das s e s  neben E r lebn i s se n ,  die 
lei cht ve r s chme r zt werden k o n n e n ,  auch s o l che gibt , die 
l an g e r  n a chwirken . Ein E r lebn i s ,  das Thomas F r ae f e l  z u  
s c h a f f e n  m a c h t e ,  w a r  s e i n e  N i e d e r l a g e  b e i  d e n  
Nat i on alrat s wahlen von 1 9 7 9 .  Die Wegwahl war so knapp , dass 

da s s  sie hatte vermieden i m Nachhinein ges agt werden mu s s ,  
werden konnen . Bedaue rt hat dies 
s o nde r n  au ch sehr viele Betagte 

n icht nur 
und I nvalide ,  

unsere P art e i ,  
f ü r  · die e r  in 

B e r n  e i n  e cht e r  F ü r s p r e cher war . S e i n e n  e r f o l g r e i ch e n  
Wahlkampf i m  Jahr 1 9 7 5  habe i ch als damaliger P arteipras ident 
z u s ammen mit ande rn P ar t e i f reunden mit gestalten dürfen , Ich 
e r innere mich heute noch gerne an den Wah l s onntagabend, al s 
wir die Wahl von Thoma s Fraefel feiert en . 

S e i n  �i r k e n  a l s  Regi e r u n g s r a t  s t an d  u n t e r  e i n e m  
g l ü c k l i cheren S t e r n . A l s  Vo r s t e her d e r  S a n i t at s d i r ek t i o n  
z e i ch n e t e  e r  b e s onde r s  ab 1 9 7 5  f ü r  e i n e  umfangr e i che 
g e s et z gebe r i s che Tatigkeit . D i e  früher in ve r s chiedenen 
E r l a s s e n  v e r s t r e u t e n  ge s et z l i chen G ru n dl a gen über d a s  
Spitalwe s e n  wu rden i n  ein ein z iges Geset z ( da s  Spit alge s et z )  
z u s amme n g e f a s s t . G l e i c h z e i t i g  w u r de d a m i t  a u c h  d i e  
Vetpfli chtung z u r  rol lenden �pitalplanung verankert . In z ahen 
Verhandlungen hat er, so wurde mi r ges agt , hart nackig und mit 
Au s da u e r  d i e  vo rbe r e i t enden A r b e i t e n  zu die sem Ge s e t z 
an gegangen . 

r 
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au 
erz! 

Kommen wi r wi rkl i ch ohne S o z i a l ­
demokraten aus ? 

Thoma s Fraefel i s t  der Mann mi t 
den Arbeitn ehmer , den wei s s  wo 

k l e i nen Mann der S chuh drückt . 

Darum s chreibt 
Wahl e r  mi t Herz 

- .. ahl z ettel 

j eder Zuger 
auf s ei nen 

T H D MAS 
FRAEFEL 

Herz , der 
Rentner , den 
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Im Jahre 1 9 8 1  wurde mit der Uebe rnahme des Bürgerspit a l s  
durch den Kant o n  ein we iterer markanter Me ilenstei.n geset z t ,  
d e r  i m  z ugeri s chen Gesun dhe it swe s e n  v o n  eminent er Bedeutung 
i s t  · G l e i ch z eitig mit dem Spita1 ging die Schwe s t e r n s chule 
an den Kanton über , Kur z dana ch ,  1 9 8 3 ,  wurde mit den Kantonen 
Lu zern und Schwy z das Konkordat über den Bet r i�b einer Schule" 
für p r a kt i s c he K r a n k e n p f l eg e  v e r e i n b a r t . Ein w e i t e r e� 
Konko rdat im Rahme n e i n e s  p s ychiat r i s chen Ges amt kon zept e s ,  
d a s  s o g e n a n n t e  P s y c h i a t r i e - K o n k o r da t  b e t r e f f e n d  d e r  
P s ychiat r i s chen Klinik in Oberwi 1 ,  wurde i m  Jahre .,1 9 8 2  mit 
den Inne r s chwe i z e r  Kantonen S chwyz und Ur i abges chl o s s en . 

E i n  we i t e r e r  S c h w e r p u n k t  war d i e  Au s a r b e i t u n g  de s 
E i n f ü h r u n g s g e s e t z e s  z u m B u n d e s g e s e t z ü b e r  d i e  
Betaubungs�ittel , Darin sind Grundlagen f ü r  Ma s s nahmen gegen 
B e t a u b u n g b m i t t e l m i s s b r a u c h ve r a n k e r t , N a c h  v i e l e n  
M i s s e r f o lgen war die S u che n ach einem St andort f ü r  e i n e  
t h e r a p e u t i s c h e  W o h n g e me i n s c h a f t  f ü r  D r o g e n abh a n g i ge 
s ch l i e s s 1 i c h  e r f o l g r e i c h ,  d i e s e  be f i ndet ' s i c h  bei de r 
S ennhütt e / Z ugerbe rg . 

D a s  s i n d  einige S t a t i o n e n  s e i n e s  regierungs rat l i chen 
W i r k e n s .  Die A u f z a h l u n g  i s t s e l b s t ve r s t a n d l i ch n i cht 
v o l l s t a n di g ,  aber s i e  z e i gt de n n o ch die u m f a n g r e i c h e  
Tatigk e it von Thomas Frae fe1 a l s  Re gierung s r at . I n  diesem 
Z u s ammenhang mu s s  auch noch die z u r  Zeit beim Kanton s r at zur 
B e h a n d l u n g  a n s tehen de Spi t a l p l an u n g  e r wahnt werden , die 
a1lerdings n unmehr von s einem Nachfo1ge r  Urs Birch1er z u  Ende 
geführt wi rd,  ebe n s o  das ne ue Spit alge s et z .  

Das  B i 1d de s o f fentlichen Wirken s von Thomas Fraefel ware 
unvo 1 l s t andig, würde man ni cht auch k u r z  seine Tatigkeit in 
den ve r s c hiedenen Organ i sationen und Vereinen erwahnen . Dabei 
g i l t  es be s o n de r s  s e in gewer k s ch a ft 1 i ch e s  E n gagement 
hervor z uheben . A l s  Mitg1ied de s VPOD , Sekt ion Z u g ,  n ahm e r  
s i ch s p e z i e l l  de r P r ob1 eme de r We rkho farbeiter an , de ren 
Vertrauen er imme r wieder er fahren durfte . Sein e E rf ahrungen 
und seine Rat s chlage s ind auch heute noch im GBZ gefr agt , wo 
er sei t vie len Jahren a l s  Vorst andsmitglied wirkt . 

Ges chat z t er Thoma s ,  wenn man Dein Wirken wü rdigt , i s t  e s  
u nmoglich, ni cht a u f  den Mann mit Her z z u  sprechen zu kommen 
( s i e h e  F 1 u bb l a t t  N at i o n a l r at s w a h 1  1 9 7 5 ) . U n z a h l i g e  

Mitbü r g e r i n n e n  u n d  Mitbürger h aben b e i  D i r  Rat u n d  Tat 
ge s u cht und auch g e f unden . Du h a st v i e l e  S t e i n e  u n d  
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H i nd e r n i s s e au s i h r e m  Lebe n s weg g e r aumt . Mit g r o s s e r  
Ant e i lnahme hast D u  Dich der S o rgen u n d  Note de s ein ze1nen 
Men s chen angen ommen und ha ch L o s u ngen ges u cht . E s  hat o ftmal s 
D e i n e s  g a n z e n  E i n f lu s s e s  u n d  Deiner gan zen P e r s o n l ichkeit 
bedur ft , um ein P r oblem auf die von Dir gewün s chte Art zu 
1 o s en . I eh b in über zeugt , das s Du n o  eh lange Freunde un d 
Bekannte haben wi r s t ,  die s ich Dir dankbar verbunden füh1en . 

Dein Wirken in de r Oe f f e nt l i chkeit ware j edoc h  kaum in 

die s em Ausma s s e  mogl ich gewe s e n , wenn an Deiner Seite n i cht 

eine Gat t in gestanden hatte,  die mit gro s sem Ve rstandn i s  und 

g r o s s e r  Bereit s chaft auf vieles  ver z ichtet hatte .  Jeder ,  der 

s i c h  p o l i t i s c h  bet atigt wei s s ,  w i e  wertvo l l  e i n  wa rme s 

Zuhau s e  un d wie uner set zlich de r Scho s s  de r Fami 1_ie i s t . I eh 

mochte D i r ,  ges chat zte Frieda, re cht her zlich dafür danken . 

Zum Schl u s s  darf ich D i r ,  Thoma s ,  für die vielen Jahre , 
die D u  i n  P a rt e i , Gewe r k s chaft u n d  Oef fent 1 i chkeit tatig 
gewe sen bist , von Herzen danke n . Das s ichtbare Zeichen , das s 
der Dank von der ganzen Partei getragen wird, obwoh1 u n s ere 
Partei Deinen po l i t i s chen Seiten sprüngen n icht imme r f o lgen 
konnt e ,  sind die heuté hier anwes enden rund hundert Personen . 
Wir a11e wü n s chen Dir u n d  Deiner Gattin recht vie1e s chone 
und nunmehr r uhigere St unden i n  Geme i n s amke it und h o f fen , 
da s s  ihr euren Ruhe s it z  i n  der Chappe lewe id bei Rickenbach 
recht lange gen i e s sen k on nt . 


